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D
as ist schon etwas
Besonderes”, sagt
Jürgen Sommer. Er

freut sich auf die „Mallorca
ClassicWeek”, die erstmals
vom 21. bis zum 25. Sep-
tember im Hafen Port
Adriano stattfindet (siehe
Kasten rechts). Der Oldti-
mer-Liebhaber wird daran
mit seinem Volvo 1800 ES
teilnehmen, dessen Auto-
Leben offiziell am 10. April
1973 begann. Im Volks-
mund wird der Wagen bis
heute „Schneewittchen-
sarg” genannt. „Das ist na-
türlich liebevoll gemeint.
Und Schneewittchen wur-
de ja auch in einem gläser-
nen Sarg transportiert”,
klärt Sommer auf. Ihm ge-
hört das Schmuckstück
skandinavischer Automo-
bilmanufaktur seit 1988.
Damals kehrte das einst in
die USA ausgelieferte
Fahrzeug nach Europa zu-
rück. Heute fährt es vor al-
lem auf Mallorca, aber
auch im Ruhrgebiet. Jür-

gen Sommer pendelt seit
fünf Jahren zwischen Gel-
senkirchen und Palma, wo
der 71-Jährige mit seiner
Frau in einer Wohnung in-
mitten der Altstadt wohnt.

PS-begeistert war der
Architekt schon in seiner
Jugend. Mit einem VWKä-
fer fuhr er 1966, als 21-Jäh-
riger, rund ums Mittel-
meer. 20.000 Kilometer in
vier Monaten. „Das könnte
man heute gar nicht mehr
machen. Überlegen Sie
mal, Libyen, Syrien, Jorda-
nien ...”

Damals war es ein Käfer,
im Laufe der Jahre entwi-
ckelte Sommer aber immer
größere Leidenschaft für
Volvo. Nach kurzem Über-
legen resümiert er, dass er
wohl zehn Autos der
schwedischen Marke ge-
fahren hat.

Der blau-metallic la-
ckierte „Schneewittchen-
sarg” hat einen Zwei-Liter-
Motor und 115 PS. Spitzen-
geschwindigkeit? „Das
weiß ich gar nicht”, meint
Sommer. Er fahre mit dem
Volvo nicht schnell. Auf

Mallorca schon mal gar
nicht.

Sommer hat sich dem
„Club de coches classicos
Mallorca” angeschlossen.
Dessen Mitglieder unter-
nehmen regelmäßig ge-

meinsame Ausfahrten,
man fachsimpelt mit ande-
ren Autofreunden, „die
über Benzin reden wol-
len”. Sommers Club ist ei-
ne der Organisationen, die
sich an der Ausrichtung
der „Mallorca Classic

Week” beteiligen. Auch
dort werden „Benzinge-
spräche” an der Tagesord-
nung sein.

Der Gelsenkirchener
versucht, die Faszination
Oldtimer zu beschreiben.

„Das ist nicht zu verglei-
chen mit den heutigen Au-
tos. Ich bin handwerklich
sehr geschickt, könnte aber
bei neuen Autos nichts
mehr selbst machen. Alles
nur noch Elektronik. Bei
Oldtimern handelt es sich

noch um Technik. Ich glau-
be nicht, dass die Autos,
die heute gebaut werden,
eines Tages einen solchen
Stellenwert als Oldtimer
haben werden.”

Im normalen Alltagsle-
ben fährt Sommer, der
auch begeisterter Segler
ist, einen BMW Z3. Der
Volvo steht gut behütet in
der Garage. Wie so viele
historische Fahrzeuge auf
der Insel, die fast nur für
Events oder spezielle Aus-
fahrten das Tageslicht er-
blicken.

Mallorca sei eine herrli-
che Insel für Oldtimer-
Fans. „Vielleicht nicht un-
bedingt im Sommer, da ist
alles so voll. Aber im
Herbst kann man wieder
in aller Ruhe durch die Tra-
muntana fahren.”

Natürlich werden in
weiten Bereichen der Insel
vor allem Nebenstraßen
genutzt, die man sich in
friedlicher Koexistenz mit
den Radlern teilt und wo
man einfach „cruist”. Jür-
gen Sommer: „Der Weg ist
das Ziel.”
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Gemeinsame Ausfahrten ge-
hören ebenso zum Programm
wie eine American Car Show,
die Pin-up-Girl Competition
oder der Concours d’Elegan-
ce, bei dem der schönste
Oldtimer gekürt wird. Von
Mittwoch, 21., bis Sonntag,
25. September, dreht sich im
Hafen Port Adriano alles um
PS-Träume längst vergange-
ner Tage. Eröffnet wird der
Event am Mittwoch um 18
Uhr mit einem Barbecue in
„The Boathouse” an Palmas
Paseo Marítimo. Zu den
Sponsoren gehören unter an-
derem Sixt und BMW. Beide
Unternehmen laden zu Veran-
staltungen ein. Der Autover-
leiher bittet die Teilnehmer
am Freitag zum „Welcome
Cocktail”, der bayerische Au-
tokonzern organisiert am
Samstag eine „Classic Fiesta”
unter dem Motto „100 Jahre
BMW”. Mehr Infos: www.
mallorcaclassicweek.com.

Das Herz des Gelsenkircheners schlägt für Volvo: Jürgen Sommer und sein Oldtimer auf der alten Mole von Palma.

Vom 21. bis zum

25. September

dreht sich in Port

Adriano alles um

Oldtimer. Einer der

Teilnehmer der

ersten „Mallorca

Classic Week” ist

Jürgen Sommer.

Der 71-Jährige

fühlt sich in Palma

so zu Hause wie in

Gelsenkirchen.

Zum Event kommt

er mit seinem

Volvo 1800 ES aus

dem Jahr 1973

Das Heck mit viel Glas ist das charakteristischste Merkmal des
Volvo 1800 ES.

Cruisen im „Schneewittchensarg”


